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No. 45. Dienſtag, den 25. April 1826. 


wi eee rr 


5 Eins und auspaffirte Fremde. 

Angekommen vom 23ſten bis 24. April 1826. 

Hr. Kaufmann Steinmetz von Altona, log. im Engl. Haufe. Hr. Kaufmann 

Wieſe von Bromberg, log. im Hotel de Berlin. ö 
Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Kaufmann Strauß nach Elbing. Hr. Ca⸗ 

plan Quade nach Pelplin. Der Kaiferl. Oeſtreichſ. Gubern. Aſſeſſor Hr. v. Szer⸗ 

wansky nach Wien. Hr. Major Stieler u. Hr. Lieut. Vorreau nach Königsberg. 


21 b. 


nett d ch un gen. 5 
De Poſten des hieſigen Feſtungs⸗Bootfuͤhrers und Kaſernen⸗Holzmeſſers iſt va⸗ 
cant. Maͤnner die durch gute Atteſte ihrer Behoͤrden ſich über Qualificas 
tion ausweiſen konnen, und das bendthigte Vermögen beſigen, um eine Marketen⸗ 
derei und anftändige Speiſe⸗Anſtalt einzurichten, haben ſich in den Vormittagsſtun⸗ 
den bei der unterzeichneten Commandantur zu melden; jedoch wird noch ausdruͤck⸗ 
lich bemerkt, daß, wenn auch die Meldung perſoͤnlich ſtatt findet, dennoch das Ge; 
ſuch ſchriftlich vorgetragen werden muß, und die Atteſte dem Schreiben beigefuͤgt 
ſeyn muͤſſen. Kinderloſe Familien werden beſonders beruͤckſichtiget. 
Feſte Weichſelmuͤnde, den 19. April 1826. 
Roͤnigl. Preuß. Commandantur. a 
Al Landwehrmänner und Kriegsreſervaten des Stadtkreiſes, welche nach den 
ergangenen Verordnungen verpflichtet ſind, den ſonntaͤgigen Uebungen der 
Landwehr beizuwohnen, fordern wir auf, dieſelben regelmaͤßig wahrzunehmen, und 
ſich nicht ohne geſetzliche Entſchuldigungsgruͤnde dieſen Uebungen zu entziehen, welche 
zue Erhaltung und Ausbildung einer dem Staate und dem Vaterlande ſo wichtigen 
von Sr. Majeftät dem Könige mit beſonderer Huld gepflegten National- Anftalt 
don dem größten Nutzen ſind. Wir vertrauen dem patriotiſchen Sinne der Land⸗ 
wehrmänner, daß fie ihre Pflicht willig erfüllen werden, und fordern jeden Burger 
auf, in feinem Wirkungskreiſe dafür zu ſorgen, daß feine dazu verpflichteten Ange⸗ 
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hoͤrigen und Untergebenen an den Uebungen Theil nehmen. Wer von denſelben 


muthwillig und ohne geſetzliche Entſchuldigungsgruͤnde wegbleibt, hat es ſich ſelbſt 
zuzuſchreiben, wenn ihn die hoͤheren Ortes anbefohlenen Strafen treffen. 
Danzig, den 14. April 1826. f 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Die Arbeit des Aufziehens der Milchkannen-, Mattenbudner⸗ und Steinhauer⸗ 
Bruͤcke, Behufs Durchlaſſung der Schiffe und anderer mit Maſten verſe⸗ 
heuer Fahrzeuge, ſoll fuͤr den Zeitraum vom 1. Mai 1826 bis zum 30. April 1829 
an den Meiſtbietenden uͤberlaſſen werden. 8 

Zu dieſer Austhuung ſteht ein Termin auf 

Mittwoch den 26. April d. J. Vormittags um 11 Uhr 

vor dem Kämmerer Herrn Stadtrath Jernecke an, zu welchem ſich Unternehmungs⸗ 
luſtige einzuſtellen haben werden. 

Danzig, den 21. April 1826. 

Öberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath, 
——— — — — — . —— — — —— 


. 


er: 


Menne liebe Marie iſt in Breslau den Löten d. M. an den Folgen einer! 
Gehirnentzuͤndung, in einem Alter von 3 Jahren und 3 Monaten, ge⸗ 
ſtorben. Danzig, den 24. April 1826. 8 ‘ 

Sie folgt dem lieben Knaben, 
Den Gott mir gab und nahm! — 
Ich darf mit Schickſalsmaͤchten 
Nicht zuͤrnen und nicht rechten. — 
Schoͤn war die Gabe, 
Tief iſt der Gram. Schirrmacher, 
Oberlehrer an der St. Petri Schule. 
———— —ꝛ—— ——öö¹ 
Eiterariſ che Anzeige 
| Für Schaafzuͤchter. 
So eben erſchien in unſerm Verlage: a 
Anleitung zur Zucht, Pflege und Wartung edler und veredelter Schaafe. Fuͤr 
re Schaafzuͤchter, Schäfer und Schäferfnechte, von Friedrich Schmalz, 
rei ggr. 

Der Herr Verfaſſer iſt nicht allein praktiſcher Landwirth, ſondern auch als Schrift: 
ſteller in feinem Fache berühmt und bewaͤhrt. Ueberdies iſt derſelbe Vorſteher ei⸗ 
ner ſich des beſten Erfolgs erfreuenden Schaͤferſchule und ſomit wohl berufen uͤber 
einen ſo wichtigen und allgemein intereſſirenden Gegenſtand ſeine Erfahrungen zum 


/ 


fi 
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allgemeinen Beſten mitzutheilen. Jeder Landwirth wird mit Zuverſicht dieſer Anlei⸗ 


tung folgen können. Gebrüder Bornträger. 
Königsberg, im März 1826. . 
In Danzig in der Gerhardſchen Buchhandlung zu haben. 


: on z e n e . 5 
A Verlangen mehrerer Muſikfreunde werden die Tonkuͤnſtler Hrn. Menzel 
und Collegen aus Boͤhmen a 
Mittwoch den 26. April Nachmittags, ſo wie auch 
Sonntag den 30. April Nachmittags 5 
in Fromm's Garten zu Jeſchkenthal eine muſikaliſche Unterhaltung geben, wozu E. 
reſp. Publikum ergebenſt eingeladen wird. 
> ger angekündigte Conzert wird anſtatt Freitag, Donnerſtag den 27. April ge⸗ 
geben. Die reſp. Herren Logen-Abonnenten werden ergebenft erſucht, ihre 
Erklarung in meinem Logis Schuͤtzenhauſe am Breitenthor gefaͤlligſt bis Mittwoch 
Abends abzugeben, ob ſie die früher gehabten Logen beibehalten wollen. 
g Joſ. Braun, Muſik⸗Direktor. 


5 perſonen, die verlangt werden. 
Ein Burſche der die Zimmer⸗ Dekorations- Malerei erlernen will, melde ſich 


jedoch des Morgens bis 9 Uhr, Seifengaſſe No. 952. E. Langer. 


Ein junges gebildetes Frauenzimmer wird in einer Kredenz gewuͤnſcht, ſie hat 
die freundſchaftlichſte Behandlung zu erwarten und kann ſofort eintreten. Das Naͤ⸗ 


here Langgaſſer Thor No. 45. 


Gelder zu verleihen. a 7 
. bis 1000 Rthl. werden zur erſten Hypothek gegen Verſicherung 
vor Feuersgefahr auf ein ſicheres Grundſtäͤck in der Rechtſtadt, welches in 
der beſten Gegend liegt und zum Detailhandel ſich vorzüglich eignet, geſucht. Die⸗ 
ſes Grundſtuͤck iſt dieſes Jahr kurzlich auf die Summe von 2073 Rthl. abgeſchaͤtzt. 
Nähere Nachricht Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2055. 
—— — 


perſonen, die Dienſte antragen. 
zin junger Mann, welcher 4 Jahre als Schreiber bei einem Juſtiz⸗Commiſſarius 
geweſen iſt, und über feine Applikation zu dieſem Geſchaͤft das beſte Zeug⸗ 
niß aufweiſen kann, ſucht unter billigen Bedingungen eine aͤhnliche Anſtellung. Das 
Uebrige kann mit mir verabredet werden. Zeberrer, 
a Garniſons⸗Staabs⸗Arzt. 


— — —— —e—e nn 


a 1 WW 1 i g e n. 
Es reſp. Publiko zeige ich Biemt ganz ergebenft an, wie ich das von 


Herrn Perſchau beſeſſene Gaſthaus in Oliva wieder eröffnet habe. Durch 
5 f 
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prompte und Sillige Bedienung hoffe ich den Wuͤnſchen der mich mit ihren Beſuch 
Beehrenden zu begegnen und bitte deshalb um geneigten Zuſpruch. 0 
ö Guſtav Moͤsre. 
Die monatliche General⸗Verſammlung der Reſſource Concordia zu den drei 
8 Ringen findet Mittwoch den 26. April Mittags 12 Uhr ſtatt. N 
1) Wahl. 2) Vorträge. 8 a Die Comité. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
3 2) Mobilia oder bewegliche Sachen. a 
In meinem Meubelmagazin Pfefferſtadt No. 202. ſind alle Arten von maha⸗ 
goni und birkene Meubeln zu billigen Preiſen zu haben. 


1 m einen Reſt von circa hundert = friſche hollaͤndiſche Heeringe baldigſt zu 
raͤumen, werden ſolche Hundegaſſe No. 335. zu 1 Nihl. pr. Is und bei 10 
Faͤßchen noch bedeutend billiger verkauft. - 


Ausverkauf von großen Bourre de Soie⸗Shawls und Tüchern. 
Men Lager von großen Bourte de Soie⸗Shawls und Tüchern, welches noch 
ſehr gut ſortirt iſt und aus groͤßtentheils neuer Waare be teht, wuͤnſche 
ich gaͤnzlich aufzuraͤumen, da ich dieſen Artikel ferner nicht mehr fuͤhren will; ich 
habe demnach dieſe Waare mit 30 bis 50 pCent unter den Einkaufspreis, jede 
zu feſten Preiſen ohne zu handeln heruntergeſetzt. um ſchnell damit zu raͤumen und 
erſuche Ein geehrtes Publikum von dieſer Gelegenheit ſich mit guten Tuͤchern und 
Shawls zu ſehr wohlfeilen Preiſen zu verſehen, geneigtſt Gebrauch zu machen. 
i i C. G. Gerlach, Langgaſſe No. 379. 


Se Shawls in allen Modefarben von 12 bis 20 Rthl. und ſchmale 
long Shawls in verſchiedenen Breiten von 7 bis auf 14 NH. erhielt zur 
deliebigſten Auswahl und vorzuͤglichſter Guͤte. F. L. Fiſchel, 
SE. Heil. Geiſtgaſſe Ro. 1016. 
Ver m i dun n 
uͤr den Sommer find in Hochſtrieß No. 5. mehrere zuſammenhaͤngende Zim⸗ 
Omer, nebſt Eintrit in den Garten, an Familien oder an einzelne Perſonen 
gegen billigen Preis zu vermiethen. Nähere Erkundigung daſelbſt, oder in der 
Jopengaſſe No. 734. 2 
Sandgrube am Wall No. 432. ſind zwei Stuben mit Gypsdecken, Stall auf 
2 Pferde und Wagenremiſe, wie auch Eintritt in den Garten zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. . 0 


Im Niederfeld Ro. 194. if ein Haus mit 4 Stuben, Küche, Speiſckammee 
und Garten zum Sommervergnügen zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


Eimermacherhof No. 1750. u. 51. iſt eine 7 nebſt Garten und ein 
Theil eines Holzſtalles zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. Miether belieben 
ſich Drehergaſſe No. 1346. zu melden. 2 

Neugarten No. 524. find 2 Stuben nebſt Eintritt im Garten an einzelne Per⸗ 
ſonen zu vermiethen. 


f Verpachtung außerhalb Danzig. 
Hinder Morgen Wieſen in beliebigen Theilen find noch in Oſter wick für dieſe 
Sommerbenutzung zu verpachten. Pachtluſtige melden ſich dieſerhalb in 
Oſterwick bei dem Paͤchter Selke oder in Danzig in der Hundegaſſe No. 238. 
Da in dem am 31ſten vorigen Monats angeſtandenen Termin zur Verpachtung 
des Vorwerks Zapowiednek kein Pachtluſtiger ſich gemeldet, ſo iſt ein 
neuer Termin hiezu auf a a 
den 3. Mai c. Vormittags 9 Uhr 
allhier anberaumt, welches Pachtliebhabern hiedurch bekannt gemacht wird. 
Schoͤneck, den 10. April 1826. > 
Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


— 5 


a C %% Be % A 
Mime den 26. April 1826, Vormittags um 10 Uhr, wird der Maͤkler 
5 Joh. Wilke im Prinzenſpeicher in der langen Hopfengaſſe gelegen, in 

Pauſch und Bogen durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baate 
Bezahlung in Brandenb. Courant verkaufen: 8 8 
Circa 40 bis 50 Klafter ſchoͤne junge Eichenrinde vom vor. J. zum Gebrauch 
für die Herren Gerber. 5 a f 
reitag, den 28. April 1826, Vormittags um 10 Uhr, wird der Makler 
G. B. Zammer auf der Klapperwieſe durch Öffentlichen Ausruf an den 
Meſſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 
Ein Parthiechen eichene B. BB. und Null⸗Planken von diverſer Lange und 
Dicke, und gleich darnach am Zimmerhof an der Seite des Kielgrabens, 20 Stuͤck 
eichen Krummholz, als: Auflanger, Grundhaken und Kniee. i 
In Auftrage des hieſigen Gutsherrn Herrn v. Krußynski ſollen den 14. Juni 
a. c. Vormittags 9 Uhr ungefähr 150 Morgen Winterſaat mehrentheils 
Weizen auf dem Halm Morgenweiſe gegen baare Zahlung an den Meiſtbietenden 
hier am Orte verkauft werden. Auch werden am Löten deſſelben Monats c. um 
9 uhr Morgens 150 Morgen Land alles Iſter und 2ter Klaſſe zur Winterſaat 
Morgenweiſe an den Meistbietenden auf 1 Jahr verpachtet. Der Unterzeichnete ift 
bereit den Käufern und den Pachtliebhabern die nähere Auskunft hieruͤber jederzeit 
dor dem Termine hier zu ertheilen. a Arciechowski. 
Lichtfelde, den 20. April 1826. a 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


Ei bezaunter Garten in der Jakobs⸗Neugaſſe iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
Zu erfragen auf dem Heil. Geiſt Hoſpitalshofe bei dem Kuͤſter Hertel. 


Dos den Kaufmann Daniel Salomon Schoͤnaichſchen Eheleuten zugehörige 

auf Langgarten sub Servis⸗No. 186. und No. 24. des Hypothekenbuchs 

gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe mit einem Hofraum, einem 

Stallgebaͤude und Garten beſtehet, ſoll auf den Antrag des eingetragenen Creditors, 

nachdem es auf die Summe von 1777 Rihl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 

öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin 
auf den 6. Juni a. c. 


vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetz⸗ 
ten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſt⸗ 
bietende in dein Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adju⸗ 
dication zu erwarten. 5 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur zweiten Stelle eingetragen Kapi⸗ 
tal von 1000 Nthl. gekündigt iſt und baar abgezahlt werden muß. 8 
s Uebrigens iſt dem jetzigen Miether des Grundſtucks die Miethe in der Art ge⸗ 
kuͤndiget, daß derſelbe das Haus um Michaelis c. zu raͤumen hat. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt jederzeit in der hieſigen Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. 8 

Danzig, den 10. Maͤrz 1826. 

Kbnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Dos dem Stadt⸗Gerichts⸗Regiſtrator Johann Wilhelm Dittmar zu Raſten⸗ 

burg zugehörige, hieſelbſt im Poggenpfuhl sub Servis⸗No. 392. und No. 
43. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiven Vorder⸗ 
hauſe mit einem Hofraum und einem von Fachwerk erbauten Seiten- und Hinter⸗ 
hauſe beſtehet, ſoll auf den Antrag der, Realgläubiger, nachdem es auf die Summe 
von 656 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Sub: 
haſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin 
auf N 5 


den 13. Juni c. 

vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. a 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Webers 
gabe und Adjudication zu erwarten. : 

es wird bekannt gemacht, daß einem annehmbaren Acquirenten von dem 
zur erſten Stelle mit 750 Rthl. eingetragenen Capitale, 500 Rthl. à 5 pCt. Zinſen 


r 


3 


gegen Ausſtellung einer neuen Obligation und Verſicherung des Grundſtuͤcks gegen 
Feuersgefahr, bei Aushaͤndigung der Police belaſſen werden koͤnnen. 75 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Kengnich einzuſehen. 8 
Danzig, den 21. Maͤrz 1826. 
a Roͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


—— REN 


a 
Verkauf und Citation der Creditoren. i 
on dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers, das 
im Preuß. Stargardtſchen Kreiſe gelegene auf 13891 Rthl. 15 Sgr. 11 Pf. ge 
gerichtlich abgeſchaͤtzte adliche Gut Zeisgendorf No. 295. im Wege der Execution 
zur nothwendigen Subhaſtation geftellt worden, und die Bietungs⸗Termine auf 
den 6. December d. J. i 
den 14. Maͤrz und 
den 24. Juni 1826 ; 


angeſetzt find. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Termi⸗ 
nen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 
Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind hieſelbſt, ent⸗ 
weder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu 
verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des gedachten adelichen Gutes an den 
Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 

Die Taxe des erwähnten Guts und die Verkaufs Bedingungen ſind uͤbrigens 
jeder Zeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. ER 

Zugleich wird auch der ſeinem Aufenthalte nach unbekannte Freikoͤllmer ATi: 
chael Gerhard Berend, wegen ſeines ihm auf die sub No. 17. eingetragene For⸗ 
derung von 2200 Kthl. bewilligten und eingetragenen Pfandrechts vorgeladen, um. 
die gedachten Termine Behufs Wahrnehmung feiner Gerechtſame entweder perſoͤn⸗ 
lich oder durch einen legitimirten Stellvertreter einzuhalten, widrigenfalls mit der 
Subhaſtation des gedachten Guts dennoch verfahren und der Zuſchlag deſſelben an 
den Meiſtbietenden, ohne auf die nach dem letzten Termine etwa eingehenden Aus⸗ 
ſtellungen Ruͤckſicht zu nehmen, erfolgen, auch nach gerichtlicher Erlegung des Kauf— 
ſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen wie auch der leer ausgehen 
den Forderungen und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zweck der Produk⸗ 
tion der Dokumente bedarf, verfuͤgt werden wird. 

Marienwerder, den 26. Auguſt 1825. 

Roͤnigl. Preuß. Gberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Edietal-Citation außerhalb Danzig. 


Ven dem Königlichen Oberlandesgerichte von Weſtpreußen wird hiedurch bes 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Fiskus der Königl. Regierung 
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zu Danzig gegen den Johann Gotthilf Gehrke, einen Sohn des Schißfszimmer⸗ 
gefellen Johann Jacob Gehrke, geboren zu Danzig am 14. Februar 1803, welcher 
im Jahre 1823 die Erlaubniß erhalten mit dem Schiffe Nordſtern nach Liverpoel 
zu gehen und ſtatt zuruͤck zu kehren, dort von dem Schiffe entwichen iſt, ohne ſei⸗ 
nen Verwandten oder der Ortsobrigkeit von ſeinem ferneren Aufenthalt Nachricht 
zu geben, dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Ab⸗ 
ſicht ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, außer Landes gegangen, der Konſtskatiens⸗ 
Prozeß eroͤffnet worden iſt. g I 

Der Johann Gotthilf Gehrke wird daher aufgefordert ungeſaͤumt in die Kö: 
niglich Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf 

den 29. Juli a. c. Vormittags um 10 Uhr 


bor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts-Referendarſus Nonopacki anſtehen⸗ 
dem Termine in dem hieſigem Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen und 
ſich uͤber ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 

Sollte der Johann Gotthilf Gehrke dieſen Termin weder perſönlich noch durch 
einen zulaͤßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Raabe, 
Nitka und Brandt in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird er ſeines 
geſammten gegenwärtigen in⸗ und auslaͤndiſchen Vermögens, fo wie aller etwanigen 
kuͤnftigen Erb- und fonftigen Vermoͤgens⸗Anfaͤlle für verluſtig erklart, und es wird 
dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 

Marienwerder, den 7. April 1826. 8 5 

Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


a Angekommene Schiffe, zu Danzig den 22. April 1826. 
Joh. Pundt, von Lemwerder, k. v. Bremen, mit Ballaſt, Smack, die Freunde, 40 Ne. H. Groos. 


Geſegelt: 
end. Roͤlfs Stuͤtvoͤt nach Veendam, Hein. Suhr nach Emden, Joh. Gottl. Spiel n. 
Sa mit achat Jan Jans Wieſe nach Amſterdam, mit N Pet. Fasbolz nach 


Colberg, mit Stu 
Nach der Rhede: e 
William Sumerſon. Der Wind Of. 
f en 23. April 1826. 


8 D 
Herm Janſſen, von Danzig, k. v. Hull, m. Stuͤckgut, Kuß, Juliana, SENT, 
Nach der Rhede: George Arnot, George Richardſon. 


Geſegelt: Gottfr. Tiegs nach Hull, mit Holz und Bier. Ber. Gau bell, nach Jstud, 
mit Ballaſt. Chr. Fr. aeg bach Je e, Jac. Gotifr. Kraͤft nach Bergs, 1 Johann Vol ; 
brecht nach Leith, Jürgen Toxward nach Copenhagen, Heinr. Klein noch Papenborg, Claes 
Se a. m — e 2r Nie Ziümer, Pet. Chr. Nauſch nach Rotterdam, 
= 2 mſterdam, mit Holz. 8 
Der Wind Sab 5. 2 


